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Naturraum

Erlenbruch im Grenzwaldstreifen nordwestlich
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vernäßte Senke/ Übergang Grund- Endmoräne

Schaalseebecken
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Gemeinde / Stadt
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RW F

01 0

SU M

Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Gilbweiderich-Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z JH A OH A BH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01137

X

In einer kleinen länglichen Senke innerhalb eines Waldstreifens zwischen dem ehemaligen Grenzstreifen und der Landesgrenze stockt auf 
Antorf über lehmigen Substrat ein zur Zeit vernäßter (witterungsbedingt) Rasenschmielen-Pfenniggilbweiderich-Erlen-Bruchwald (jung bis 
mittelalt). In der Strauchschicht treten auch vereinzelt Flatterbinse und Esche auf (Naturverjüngung). Die vorhandene Krautschicht läßt trotz 
der Vernässung auf einen ansonsten sehr feuchten Erlenbruchwald (WFE) schließen. Vereinzelt treten auch Sumpfsegge, Winkelsegge 
sowie Schwertlilie auf. Eine Niederwaldnutzung ist erkennbar.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Lysimachia nummularia

Athyrium filix-femina Carex acutiformis Carex remota Fraxinus excelsior
Galium palustre Glecoma hederacea Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mnium hornum Ranunculus repens Ulmus laevis
Urtica dioica


